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- Entwurfsbeschluss und férmliche Beteiligung der Behérden und der
Offentlichkeit
Bezug SEK: Masterplan 3 - Wirtschaft und Arbeit

Bezug: Vorl. Nr. 306/12  Aufstellungsbeschluss
Vorl. Nr. 179/13  Planungskonzept

Anlagen: 1 Bebauungsplanentwurf vom 28.02.2014

2 Vorhaben- /ErschlieBungs- und Freifldchenplan vom 27.02.2014

3 Produktionsbeschreibung flr den Hallenneubau vom 25.02.2014

4 Wesentliche Inhalte des Durchflihrungsvertrages vom 28.02.2014

Beschlussvorschlag:

1. Der Entwurfsbeschluss zum Stadtteil
vorhabenbezogenen Bebauungsplan s Eglosheim
»Firma Weinmaller® Nr. 079/08 wird ASPERG &
beschlossen. MaBgebend fir den
Geltungsbereich ist der Plan des (S
Fachbereichs Stadtplanung und Vermessung S}

vom 28.02.2014. T 4.
2. :_:'- L

MaBgebend fUr die Zuléssigkeit des

Bauvorhabens ist der Vorhaben-/ s,
ErschlieBungs- und Freiflachenplan vom E :
27.02.2014 sowie die L e T
Produktionsbeschreibung vom 25.02.2014. i £ ‘#_:
flog- :‘JI: 8
3. Die Verwaltung wird beauftragt mit dem ingen 3 W

Investor einen Durchflhrungsvertrag mit den
in der Anlage 4 genannten wesentlichen
Inhalten abzuschlieBen.
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4. Die Verwaltung wird beauftragt den
vorhabenbezogenen Bebauungsplan mit
Vorhaben-/ErschlieBungs- und
Freiflachenplan gem. § 3 (2) BauGB
offentlich auszulegen und die
Stellungnahmen der Behérden und
sonstigen Trager 6ffentlicher Belange gem. §
4 (2) BauGB einzuholen.

Sachverhalt/Begriindung:

Bezug zum Stadtentwicklungskonzept

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan ,,Firma WeinmUller® Nr. 079/08 hat einen wesentlichen
Bezug zum Masterplan 3 , Wirtschaft und Arbeit“. Mit der Erweiterung der Firma WeinmUller kann
ein wichtiger Industriezweig der Automobilindustrie in Ludwigsburg gehalten und gestarkt werden.
Flr den Stadtteil Eglosheim Ubernimmt das Unternehmen eine wichtige Funktion als Arbeitgeber.

Erforderlichkeit des vorhabenbezogenen Bebauungsplans

Die Firma Weinmuller steht flr ein wirtschaftliches Spezialgebiet, welches einem starken Wandel
unterliegt. Auf die sich andernden Produktionsprozesse und die verstarkte Nachfragesituation muss
das Unternehmen schnell reagieren kénnen, um vertragliche Verpflichtungen innerhalb fest
definierter Zeitraume einhalten zu kdnnen. Deshalb ist es erforderlich, dass mit der Erweiterung des
Betriebes optimale Produktionsverhéltnisse geschaffen werden kdnnen. Die Produktionsprozesse
des Unternehmens verlangen eine bestimmte Héhenentwicklung des geplanten Betriebsgebaudes.
Um moglichst optimale Verhaltnisse zu schaffen, ist es erforderlich, dass in der neue Halle zwei
voneinander unabhéngige Kranbahnen Ubereinander betrieben werden kénnen. Hierdurch sprengt
das Bauvorhaben die vorgegebene max. Hohenentwicklung des dort geltenden Planungsrechts
(Bebauungsplan Hundshalde 079/04). Nach diesem ware max. Gebaudehdhe von 270.00 m 0. NN.
zulassig. Das Bauvorhaben (berschreitet diese festgesetzte Héhe um 4,40 m. Die
Gebdudeoberkante liegt nun bei 274,40 m 0. NN. Diese HoéhenUberschreitung ist so betrdchtlich,
dass die Grundzige der Planung berlhrt sind und eine Befreiung nach § 31(2) BauGB nicht
moglich ist.

Die Veranderungen im Produktionsprozess gehen dahin, dass die produzierten Formen immer
gréBer und schwerer werden. Um reibungslose Anlieferungs- und Abtransportvorgénge mit den
Lastkraftwagen zu gewéahrleisten, ist eine direkte Zufahrt Uber die Markgréninger StraB3e erforderlich.

Auf die auBerordentlichen und spezifischen Belange der Firma Weinmuller kann daher nur mit der
Anderung des Planungsrechts fur diese Grundsticke begegnet werden. Deshalb hat die Firma
Weinmuller mit Schreiben vom 18.06.2012 einen Antrag auf einen vorhabenbezogenen
Bebauungsplan gestellt.

Bebauungsplan der Innenentwicklung

Mit Inkrafttreten der Anderung des Baugesetzbuches BauGB zum 1. Januar 2007 besteht die
Moglichkeit, far Bebauungsplédne der Innenentwicklung (§ 13a BauGB) ein ,beschleunigtes
Verfahren* durchzuflhren. Damit verbunden ist der Verzicht auf eine Umweltprifung, auf einen
Umweltbericht auf die Angabe welche Arten umweltbezogener Informationen verfligbar sind sowie
auf die zusammenfassende Erklarung (§ 13a Abs. 2 Nr. 1 i.V.m. § 13 Abs. 3S. 1 BauGB).

Die Voraussetzungen fur die Anwendung des beschleunigten Verfahrens fir ,Bebauungsplane der
Innenentwicklung® sind im Bebauungsplan-Verfahren ,Firma Weinmuller® aus folgenden Grinden
gegeben:
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Der vorhabenbezogene Bebauungsplan ,Firma Weinmuller® dient der Nachverdichtung,
insbesondere durch die Aktivierung und SchlieBung einer bauplanungsrechtlich bereits als
Gewerbegebiet festgesetzten Baullicke.

e GemaB § 13a (1) Nr.1 BauGB wird die festzusetzende Grundflache im Plangebiet unter
20.000 m? betragen.

e Durch den vorhabenbezogenen Bebauungsplan wird auch nicht die Zulassigkeit von Vorhaben
begrindet, die einer Pflicht zur DurchfUhrung einer Umweltvertraglichkeitsprifung (UVP)
bedirfen.

e [Es bestehen derzeit keine Anhaltspunkte fir eine Beeintrachtigung der in § 1 (6) Nr. 7b BauGB
genannten Schutzglter (FFH- und Vogelschutzgebiete).

e Durch den Bebauungsplan wird auch nicht die Zuldssigkeit von Vorhaben begrindet, die einer

Pflicht zur Durchfihrung einer Umweltvertraglichkeitspriifung (UVP) nach dem UVP-Gesetz

bedirfen.

Dadurch sind alle Voraussetzungen fur die Durchfiihrung eines beschleunigten Verfahrens gegeben.
Folglich gelten Eingriffe im Sinne des § 13a Abs. 2 Nr. 4 i.V.m. § 1a Abs. 3 S. 5 BauGB als vor der
planerischen Entscheidung erfolgt cder zuldssig — die naturschutzrechtliche Eingriffs-
/Ausgleichsbilanzierung entfallt.

Zu- und Abfahrt von der Markgroninger StraBe

Eine grundséatzliche Zustimmung des derzeitigen StraBenbaulasttragers (RP Stuttgart), die
Ortsdurchfahrtsgrenze nach Westen hin zu verschieben, liegt der Stadt Ludwigsburg vor. Die
StralBenbaulast soll in einem noch einzuleitenden Verwaltungsverfahren auf die Stadt Ludwigsburg
Ubergehen. Die Geschwindigkeit soll in diesem Bereich auf 50 km/h beschrankt werden.

Bis zum Abschluss des Verwaltungsverfahrens, zur Verlegung der Ortsdurchfahrtsgrenze, wird die
Stadt Ludwigsburg auf dem Teilstliick L1138 von der StrombergstraBe bis zur Einmundung
TheurerstraBe bereits ab Inbetriebnahme der neuen Zu- und Abfahrt eine
Geschwindigkeitsbeschrankung auf 50 km/h anordnen.

Sollte sich die Zu- und Abfahrt, die ausschlieBlich dem Lastverkehrs (Be- und Endladevorgange)
dient, zu einem Unfallschwerpunkt entwickeln oder sollte es die Gefahrenlage erfordern, kann der
Vorhabentrager verpflichtet werden auf eigene Kosten eine zusatzliche Linksabbiegespur und/oder
eine Lichtsignalanlage fur diese Zufahrt einzurichten. Um dies zu sichern wurde der
Geltungsbereich entlang der Markgroninger StraBe entsprechend dimensioniert und festgesetzt.

Pflanzgebote und Eingrinung

Der Neubau der Werkhalle erfordert die Verlegung eines Pflanzgebotes des Bebauungsplans
Hundshalde Nr. 079/04, das bisher noch nicht zur Ausfihrung gekommen ist. Es wird an die
Grundsticksgrenze des Vorhabens nach Westen verschoben.

Die neue Zufahrt durch den Wall erfordert die Rodung von zwei Eschen, der insgesamt aus 35
Baumen bestehenden Baumreihe, am FuBe des Walls entlang der Markgroninger StraBe sowie die
Fallung einer wilden Kirsche auf der Ruckseite des Walls. Hierfiir soll durch Pflanzung von 7
Badumen auf der Ausgleichsgrinflache eine Kompensation erfolgen (Anlage 2, Freiflachenplan).

Drei weitere wilde Kirschen auf der Wallriickseite missen auf Grund der zu dichten Stellung zur
neuen Werkhalle gefallt werden. Ansonsten wird der zur Eingriinung des Baugebiets dienende Wall
durch die BaumaBnahme nicht weiter tangiert. Die dort befindlichen Gehdlze werden wie bisher in
regelmaBigem Turnus abschnittsweise auf den Stock gesetzt, d.h. verjlingt.

Die Dachflachen der Anbauten werden mit einer extensiven Dachbegrinung hergestellt. Die
Stitzmauer im Stden wird auf einer Lange von 35m begrint.
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Planungsrechtliche Festsetzungen

Im festgesetzten Geltungsbereich sind ausschlieflich die baulichen MaBnahmen zuldssig, wie sie
sich im Vorhaben-/ErschlieBungs- und Freiflachenplan (Anlage 2) in GroBe, Form und Gestaltung
darstellen.

Bisheriger Verfahrensverlauf

Aufstellungsbeschluss 18.07.2012
Beschluss Planungskonzept 26.06.2013
Abschluss Stadtebauliche Rahmenvereinbarung 21.02.2014
Fruhzeitige Beteiligung der Offentlichkeit und Behérden 11.03.2014 -11.04.2014

Offentlicher Belange

Weiteres Vorgehen

Auf Grundlage dieses Beschlusses erfolgt der Abschluss des Durchfihrungsvertrages mit dem
Investor. Bestandteil ist der unter Anlage 2 aufgefihrte Vorhaben-/ ErschlieBungs- und
Freiflachenplan vom 27.02.2014 und die Produktionsbeschreibung vom 25.02.2014 (Anlage 3).

Unterschrift:

Martin Kurt Frank Steinert

Verteiler: DI, DII, DIlI, ROS, 23, 32, 60 (2-fach), 61, 67, SEL

Vorhabenbezogener Bebauungsplan "Firma Weinmdller" Nr. 079/08
Seite 4 von 4



	FLD_VOTEXT
	Datum
	Ostatus
	Beratungsfolge
	Anlage
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung

